
Calwer ochenblatt.
Amts - nn- Jntelligeuzblatt für - en Bezirk.

Nro. 61. Mittwoch 9. August 1854.

Amtliche Verordnungen und
Bekanntmachungen.

Foiitaiiit Neuenbürg.
Revier Licbenzell.

<Hol ;Vekkans ) .
Am 14 . August werden aus dem

Staatswald Maile 34 Stück tann.
Langholz , 9 Klöze , I V« Kls . cicke» ,
48 '/ - Klf . buchen , 13 '/ - Kls . Na¬
delholz, ^ ' / « Kls . tann . Rinde , 4925
Stüch buchene und 400 Stück tann.
Welke » , zum Verkauf gebracht wer¬
ken.

Zusammenkunft Morgens 9 Uhr
im Schlag selbst.

Ten 2 . August 1854.
K Forstamt.

La » g.

N c u b u l a ch.
(LicgenschastsVerkaus ) .

Aus der Gantmasse des Johann
Georg Braun , Zimmcrmann in Neu¬
bulach , wird eine zweistöckige Behau¬
sung mit Oclmühle und Hanfrcibe
nebst dazu gehörigen 2 Mrg . 1 ' /-
Vrtl . Gütern am

Donnerstag den 24 . d. M.
Nachmittags 2 Uhr

auf dem Rathhaus in Ncubulaeb im
Aufstrcich verkauft , wozu Kaufslieb-
habcr mit dem Bemerken cingeladen
werden , daß unter Zugrundlcgung
eines bereits geschehenen Anbots von
400 fl. dem Meistbietenden unbe¬
dingt zugeschlagen wird.

Den 5 . Aug . 1854.
K . Amksnotariat Teincrch.

15. F . Kerler.
Calw.

(FremdenBeherbergung btrffd .)

Ta die Anzeigen in Betreff der
Beherbergung der Fremden von den
Privaten nickt vorschriftmäßig erfol¬
gen , so sicht man sich zu der Er¬
läuterung veranlaßt , daß jene An¬
zeigen folgende Notizen enthalten
müssen:

1) den Tag der Ankunft
2 ) den Namen
3 > den Stand oder das Gewerbe
4 > das Wohnort
5 ) den Zweck
6 ) die wahrscheinliche Tauer des

Aufenthalts der fremden Person.
Die Unterlassung der Anzeige von

der Beherbergung eines Ausländers
wird mit einer Strafe von 6fl . 30kr.
und wenn cs sich von der Beherber¬
gung eines Landstreichers oder einer
andern verdächtigen Person handelt,
mit einer Geldstrafe von 10 fl. oder
einer diesem Betrag entsprechenden
Gcfängnißstrafe gerügt . Gehört die
beherbergte Person dem Jnlande an,
so ist die Unterlassung der vorgeschrie¬
benen Anzeige nach dem Grad der
Verschuldung mit einer Geldstrafe
von 2 bis 6 fl. zu belegen.

Ten 7 . August 1854.
Stadtschuldheißcnamt.

Schuldt.

Calw.
(Steinsaz auf dem Felde bctrffd .)

Die Giiterbesizcr sind zum Theil
nicht auf Erhaltung der Marksteines
und Ergänzung fehlender bedacht . Es
wird ihnen daher eingeschärft , daß sie,
wenn ein Markstein verrückt oder be¬
schädigt ist, oder mangelt , den Unter¬
gängern sogleich Anzeige zu machen
haben , damit das Fehlende auf Ko¬
sten der Schuldhaften , welche nach

Umständen noch besonders zur Strafe
gezogen werden , besorgt werken kann.

Damit die Marksteine die erforder¬
liche Größe und Form haben , ist Ein¬
leitung getroffen , daß ein Vorralh vor¬
handen sei und jeder Giiterbesizcr um
billigen Preis solche Marksteine fick
verschaffen kann » Hierüber wird das
Näberc bekannt gemacht werden.

Den 3 . August 1854.
Geiiicinverath.

Calw.
(HanSVerkaufst

Mit dem Hause der verst . Wund¬
arzt Christian Nafchold ' schcn Wiltwe
wird am

Montag den 14 . August
Nachmittags 2 Uhr

auf der Kanzlei der Unterzeichneten
Stelle eine wiederholte Versteigerung
vorgenommcn.

Kaufslicbhaber werden hiezu cingc-
laden.

Den 7 . August 1854.
K . Gerichtsnotariat:

M agen  a u.

Cal  w.
.( Rechtzeitige Anzeige der vorgekommc --

ncn Todesfälle betreffend .)
Wiederholte Verfehlungen in dieser

Beziehung veranlassen die Erinnerung,
daß Todesfälle innerhalb der ersten
6 Stunden dem bestellten Leichenschaucr
Herrn OberamtSWundazt Beitter an¬
zuzeigen sind widrigenfalls Strafe er¬
folgt.

Den 7 . August 1854.
Stadtschuldbcißenamt :.

Schuldt.

Am
C r n st m ü h I.



Montag den 14 . dich
Vormittags 10 Uhr

weiden m der Drandhalde 42 Klfltr ..
bucheue Scheiter 64 Klftr . dito Pri '.-
gel 21 Klstr . tannene Scheiter und
Prügel sowie 425 Stuck bnchcnc Wel¬
len, um baare Bezahlung verkauft.

Zusammenkunft im Schlag.
Den 8 . August 1854.

Im Auftrag.
Schulvhciß P frommer.

Aichelberg.
(HolzVerkauf ) .

Am
Samstag den 12 . d . M.

beabsichtigt die hiesige" Gemeinde circa
.7000 Cub .' Holländerholz ungefähr
1000 Cub / Klein - und Meßholz , un¬
gefähr 5000 Eub/ »Klozholz zu ver¬
kaufen ; der Verkauf beginnt auf hiesi¬
gem RathhauS Vormittags 11 Uhr.

De » 3 . August 1854.
Gemeind crath.

Äußer -amtliche Gegenstände.

Böblingen.
Guten Erndte Wein 12 Eimer q

Ät ft. verkauft
E . Reutter  Werkmeister.

N c n h e n g si ä t k.
Montag den 14 . d . M.

Nachmittags 1 Uhr
wird im Hause dcö verstorbenen Mi¬
chael Gavde ein in gutem Stande be¬
findlicher Skrumpfweberstuhl Nro . 6

m»d Schlosser , — beziehungsweise —
Stuhlsezcrhandwerkszeug verkauft wer¬
den , wo ;u ' KaufSliebhaber hiemit cin-
geladeu sind.

E a l w
(ZimmergescllenGcsuch ) .

Tüchtige Zimmergcsellen finden so¬
gleich Beschäftigung bei

Kirchhcrr,  Zimmermcister.

N ö t h e n b a ck.
Am lczlen Dienstag ist in Alten¬

steig eine silberne Uhr mit Greifzah¬
len , einem Blümlein im Zifferblatt,
an einer Stahlkette und einem messin¬
genem Schlüsicl verloren gegangen.

,Der redliche Finder bekommt eine gu - ger und Onkel Karl Hasenmai cd
!te " ' ' .während seines langen und beschwerli¬

chen Krankenlagers ihre Liebe ui :'
Theilnahme zu erkennen gaben , auch
seinen Freunden für den Gesang vor
dem Hause und am Grabe , sowie für
die zahlreiche Begleitung zu seiner
Ruhestätte sagen wir unfern herzlich¬
sten Dank.

Die Hinterbliebenen.

Belohnung von
'Ulrich Kugele.

E a l w.
Bis Martini habe ich mein mittle¬

res Logis zu vermiethen.
Beck Bozen Hardt

im Kronengäßle.

E a l w.
Gute Erdbirn verkauft

Schreiner Müller im Höste.

L i e b e n z e l l.
Eine gute Wasch,mange wird zu

^ufeu gesucht ; von wem ? sagt Bot . > Drodverbesseruug , welche Prof , w
^iebig anstcllte , haben zu dem Ergeb-

C a l w . iniß geführt , daß frisch bereitetes Kalk-

Eine nußbau,neue geschliffene Bettnässer das einzige wirksame und un-
lade mit Rollen , Rosch um Federn, !- . -^ . , . . . ^.
und ein einfacher brauner Kleiderkasten ^ -Nittel ist , um die Beschaf¬

fenheit des Roggen - und gemischten

Kalkwasscr zur Brodbercit-
nng.

Einige Versuche über Brodbereitung

ist billig zu verkaufen ; wo ? sagt
Schneider Niedha in m e r.

C m l w.
In meiner Scheuer ist noch ein Bo¬

den zu vermiethen.
Dreher Helder,  Wittwe.

Ea l w.
Eine gute Ziege verkauft
Modelstechcr Widmann,  Wittwe

im Bischoff.

Brodes ( Eommisbrod , Hausb ^ od) auch
bei geringeren Mehlsortcn zu Verbessern.
Auf 5 Psd . Mehl wird ' beim Eintei¬

gen 1 Pfb . oder Schoppen kalt gesät¬

tigtes , ganz klares Kalkwasscr zugcsczt
»uerst das Kalkwasscr , dann das zur

Tcigbildung nöthigc gewöhnliche Was¬
ser. Bei frischem Sauerteig nimmt

ttnan etwas weniger , bei altem etwas

Geld auszuleihen gegen zweifacheVer - j'" ^ ^ Kalkwasser . Durch daS Kalk
sichcruiig:

185 st. Pfleggclv bei Michael Kopp¬
ler in Horuderg

Calw.
Da sich mehrere Herren erlaubten,

ohne mein Wissen auf meinem Nachen
zu fahren , so mache ich jeden , der
darauf fährt, , aufmerksam , daß für 1
Person 6 kr , für 2 oder 3 Personen
0 kr. pr . Stunde zu entrichten sind.
Diejenigen Herrn , welche sich auf den
ganzen Sommer oder monatlich abon-
niren , viel billiger.

Kirchherr,  Ziinmermcister.

E a l w.
Allen unfern wcrlhen Verwandten,

Freunden und Bekannten , welche un¬
serem entschlafenen Bruder , Schwa.

waster wird die Säurebildniig im
Brvbteige und damit im Sebwarzbrode

eine Hauptursache von Verdauungs¬
störungen bei empfindlichen Personen
und der einzig wahre Grund beseitigt,
den man für die leichtere Verdaulich¬
keit des Weißbrodcs «»führen kann.

Das nach diesem Verfahicn bereitete

Drob,ist leicht verdaulich , säurefrei , fest,

elastisch, klcinblasig , nicht wasscrrandig,
und bei etwas größerem Salzzusazc
von vortrefflichem Geschmack. Der

zur Verbesserung der äußeren Beschaf¬
fenheit des -Brodes , namentlich des

Weißbroves , bei 'manchen Bäckern ge-

- bräuchliche Zusaz von Alaun , ist unbc-



dingt schädlich, und verdiente polizeilich
überwacht zu werden . Der Alaun ver-
mindert die Verdaulichkeit und den Er-

nährungöwerth des Brodes . Das

lor und doch" — „Ich wünschte , Sie Ouad - cl - Krbir wälzt . Im hohe»

Theile dieses Thals liegt , wunderbar

malerisch , unter hohem Olcandergebü-
schc, eine Mühle , deren Brausen so

hätten sie noch !" sagte ich. „ Was ? "
fragre er , „die Pscifc ? " „ Nein !" er¬
widerte ich — „ Nun doch nicht die

Kalkwasser dars bis auf 5 Psd . für !Seekrankhcit ? " — „ Ach verzeihen Sie , hold und heimatlich dahertonte und

19 . Psd . Mehl mit Vortheil vermehrtem » , doch ich bin so zerstreut — ich daran ein berühmter Marabout , Mo«
werden . Der Salzzusaz muß etwas ŵeiß wirklich in dem Augenblicke iiicht .hammed -cl-Kebir , um den wallfahrten-
größer sein als bei dem gewöknlichciswas ich Ihnen wünschte " — In . dcr d̂e Araber , im Dlüthengemisch dcS
Brode.

Bilder aus Afrika.

Slidah und die Schlünde von khis-
fah.

(Fortseznnz ) .

Das fortdauernde Einathmen

dieses süßen Hauchs des Südens
machte mich schwindeln . Ich war

hungrig und durstig geworden . Ein

ziemlich kühles Eßzimmer , köstliche

Früchte , blizender Wein lud zum Ge¬
nießen ein und ich begann ein höchst

That wünschte ich ihn zum Teufel ! Users , ernst und andächtig hcrsaßcn.

Er sckwazte , ich antwortete Unsini ^ Wendct man sich hier auf dem Pla-
darauf . Es war eine herrliche Kon - tean über dem Marabout um , so ent-

versalion . Endlich schlich ich mich da - stolltPicb ein Panorama hoher , eigcn-

von , ließ Len Hut im Eßzimmer und lhümlichcr Schönheit . Im Vorgrund

ihn im Wahne , daß ich jeden Augen -!dic weiße Stadt , in dem Sckoose der
blick zurückkommcn müsse , während ichweichen Wellen des Gebirgsvorlandes

mit der Rcisemüze auf dem Kopse zu gelegen und weithin umgeben von dem

Herrn W . gieng , an den ich empfahl glWiiden Schwarz des Orangenwal¬

len war . Es war ein charmantersdes ? 'dÄim die ganze unabsehbare , ge-

Deutscher , der Deutsch verlernt hatte.

Er schlug mir einen Spaziergang um

die Stadt vor und eine Stunde lang
wandelten wir aus schmalen Waldwe¬

gen durch Orangenhaine , wo zwischen

mUndendes .Diner — da sehe ich eincn ^ n Wurzeln der alten Stämme Ac-
cchten Schwarzburg - Sonderöhäuser

Zopf , grau von Kopf bis Fuß , als
afrikanischer Reisender gekleidet , den
ich früher aus meiner Reise traf , An¬
treten . Nun wußte ick , wie cs dem

Brutus war , als er des Cäsar Geist
b-i 'Pbilipvi sah ! Ich duckte mich hin-

rer »reine Wcmstasche und schnitt ein

Gesicht , als hätte ich eine Contraktion

des linken Backens und Auges — eS

half nichts ! Er sah mich, kannte mich,
lief auf mich zu und uieckcrre höchst

freundlich : „Wenn Landsleute sich sin-

den , ist'ö doch gar so hübsch !" Dabei

warf er seine staubige Müze so mäch¬

tig auf Len Tisch , daß ein wahrer

Samum meine frischgeschälten Oran¬

gen übcrschaucrte . „Wir müssen zu>

sammengehören ! Nicht gesehen seit der

Seekrankheit , wo ich meine Pfeife ver-

segnete Ebene der Meditja mit allen

Orten und Plantagen , bis hin nach

Algier , cingeschlosscn rechts von den
Höhe » des Mazafran , mir hohen kah¬

len Fclsengipfeln und köstlichen Berg¬
hohen ; links anscheinend umfaßt vom

anthus , Caladien und andere groß - iAtlaö , der über das Vorgebirge ein¬
blättrige Kraulpflanzen wuchsen , und

die Weinrebe sich von Ast zu Ast
schlang . Gleich hinter der Stadt er¬

hebt sich mit sanfter Lehne der Kleine

Atlas , der sich daun awphithcatralisch
rasch erhebt und die köstlich modelst - ,
len Gebirgsformen zeigte . Welche

Farben in dem Gebirge als es zu
dämmern begann ! Der Schnee hoch

droben glühte orangenroth , da unten

schwebten zarte , streifige , rosa Dunst
schichten, von denen sich wie rieselnde

Wolkenbäche Nebel in die Gebirgs¬
schluchten hcrabgossen und alle Farben¬

töne zeigten , bis zum warmen Grau¬

blau in der Schlucht , in die Blidah
zum Lhcil hinringebaut ist und durch

welche , in prächtigem , strudelndem

Laufe , mit vollem Gewässer , sich der

zelne Scbneckronen erhebt und da , wo

die Gebirge einen schmalen Zwischen¬
raum lassen , bezeichnet ein tiefblauer

Strich die Höhe des MeereS . Be¬

zaubert weilte ich lange . Der Abend

brach schnell herein , mein Begleiter
mahnte zum Aufbruche , da es Nachts

denn doch nicht g «»z geheuer hier im

Freien und in den Hainen , die wir
zu passiren Haltens, sei. Als wir am
Marabout vorbrikamcn , hörte ich Scha¬

kale heulen und dazwischen dann und

wann ein so entsezliches , grausiges
Wiehern wie ein infernalisches Lachen,

daß ich einen Augenblick erstarrt stehen

blieb und meine» Begleiter lautlos an¬

blickte. Er verstand mich und sagte:
„Am Marabout wird ein Thier cher

Pilger gefallen sein , da gehen die



Schakale darüber und es ist eine Hyä-
ne darunter .« Als ich ihm »reiiic

Unbehaglichkeit , in der Nähe eines so>-
chen gefährlichen Raubihrers waffenlos
zu sein , ansdrücktc , beruhigte cr mich
vollständig , indem rr äußerte , baß die
Hyänen in der Nähe der Städte je¬
derzeit Futter genug fänden , wdaß sic
der Hunger nie zu frischem Fleische,
das sic verabscheuen , treibe . Ucberdicß

sei die Hyäne , dem Menschen gegen¬
über , feig , auch ziemlich selten um Bli-
dcih. Daö Gouvernement sähe die

Tödtung derselben , da sie gefallene
Tbicre sehr rasch beseitigen , nngcrnc.

Mit dem Einbrüche völliger Nacht
erreichten wir die Stadt , während lei¬
se in der Ferne noch, aus der Schlucht

hinter rmö , daö entsezliche Lacken scholl,
daö ich nie vergessen werde . Bei ei¬
nem deutschen Lohnknlschcr waid ein

Gefährt für morgen zur Fahrt nach
Medeah bestellt und der Brave ver¬

sprach , mich bis Mittag dahin zu be-
sörvcrn und zwar mitten durch den
Kleinen Atlas ans der neuen Straße

zu den Gorgeö de la Ehiffah.
Der Morgen erschien spät in Bli-

dah , die Sonne biaucht Zeit , ehe sie
die Höhe des naheliegenden Kleinen
Atlas übersteigen kaum Lange vor
dem Grauen des Tags jagte ich auf
fluchtigem Gefühlt den Schluckten der
Ehiffah zu. Und eö war ein echt
arabisches Gefährt , das mich beförder¬
te. Ein kleiner , niederer Wagen , oh¬

ne Federn , in dem an Riemen ein ge¬
polsterte Siz hing , der irgend einer
alten Droscktc gestohlen schien. Bor
dem Wagcu drei kleine, magere , quer,
gespannte , wilde Berbcrpseide , grau
wie die Eyrcrkazrn , die toll mit de»
Köpien schlugen und in Galopp fielen
sobald der Nosfelcnkrr den Zügel lo¬
cker ließ . Dieser saß im Siroh des
Wagens zu meinen Füßen und war
ein prächtig ansschender , arabischer
Kerl , der unter den Spahls gedient
hatte und seine Landsleute haßte wie
alle Apostaten . ( Forts , f.)

Rcdeittcur: Gustav RtviniuS,
Druck und Verlag der Riviniiur'schcu Buch¬

drücke« ! m (§akv.

Calw . Frucht- und Brodrc . Preise am 5. Liiig. 1854.

Gctrtive- Voriger Nene Ge- Heutiger Im Rest Höchster Wahrer Niederster Verkaufs-
Rest Anfuhr samml- Verkauf geblie- Preis MiitclpreiS Preis Sniiiiric ..

Gattung Betrag be»
fl- kr. fl- ! kr.Sckf !sr Sckf lsr Lchf . Isr Lchschr. Schi P. fl, l kr. fl- kr.

Warzen , aller
neuer

Kernen , alter 26 26 26 28- 27 36 27 717 52
— neuer 35 34 34 27 12 26- 19 26 895.

Dinkel , alter 23 17 50 48 11. 30 10 38 10 425 36
— «euer

Gerste , alte 4 20 24 24- i 14 40 13 12 - 12 316 50
— neue

^ I«Haber , alter 28- 18- 46 46 12 9. 5 8 12 > 418
neuer

Roggen , alter 2 Z l 2 21 30 21 30 2l> 30 43
— »euer
Erbse»
Luisen
Wicke»

Bohne»

Summe — i - 5^ 117 172 172 >l3 4 108 2t 104 42 2816 18-

In Vergleichung - gegen die lcztr Sckranne sind die Durchschnittspreise Waizcn um — fl. — kr.
Kernen mehr um fl.18kr . Dinkel mehr um fl.35kr . Gerste weniger um fl. lOkr . Haber mehr um fl.4.6kr.

Brodtare:  4 Pfr >, Kerrnenbrov 22 kr. dto . schwarzes 20 kr. 1 Krcuzerweck muß wägen 3Vs Loth . —
Fleischtare : 1 Pfund Ocksciifleisch 11 kr Rindfleisch , gutes 9kr. geringeres 8kr Kuhfleisch , gute » 9kr. gerin¬
geres 8 kr. Kalbfleisch 7 kr. Hammelfleisch 8 kr. Schweinefleisch , unabgczogcnes 12 kr abgezogenes 11 fr.

Stadtschuldheißenamt. Schn ld t.
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